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Diverse Studien belegen, dass das subjektive Sicherheitsempfinden der Bevölkerung 
massgeblich gesteigert werden kann, wenn u.a. bauliche Massnahmen an Orten, welche für 
viele Menschen besonders in den Abendstunden zu Unbehagen führen, angedacht und 
umgesetzt werden. Zu solchen Orten zählen neben Brücken auch Unterführungen, Parkanlagen 
und andere Orte. 

Bereits im vergangenen Jahr wurden deshalb zwei SVP-Vorstösse überwiesen, welche bauliche 
Massnahmen und Verbesserungen im Geviert Kaserne/Dreirosen (Anzug Joël Thüring, Nr. 
23.5253) und Beleuchtungsmassnahmen von Parkanlagen (Anzug Daniela Stumpf 
Rutschmann, Nr. 23.5463) vorsehen. Der Kanton seinerseits hat erste, sanfte, Massnahmen 
bspw. beim Lohweg (Durchgang zwischen Steinenvorstadt und Nachtigallenwäldli) ergriffen, da 
es sich hierbei subjektiv und objektiv um einen Kriminalitätshotspot handelt. 

Die Anzugsstellenden bitten den Regierungsrat, analog den o.g. Anzügen und 
Forderungen sowie den bereits durchgeführten Verbesserungsmassnahmen am Lohweg, 
weitere (u.a. auch bauliche) Massnahmen bei Brücken, Unterführungen u.Ä. im gesamten 
Kantonsgebiet zu prüfen und zu ergreifen, damit das subjektive Sicherheitsempfinden 
der Bevölkerung gesteigert werden kann.  
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